Volkslied und Eisenbahn 

Meine Großmutter hat mir als kleinem Jungen von dem alten Volkslied „ Ännchen von Tharau „ erzählt. 1) Das Ganze verschwand dann aus meinem Gedächtnis bis ich vor einigen Jahren in einem Buch über die Eisenbahn in Ostpreußen wieder davon las. Es stand hier nun das dieses Tharau, daß in dem Lied besungen wird, südlich von Königsberg liegt.

Die Ortschaft Tharau gehörte zum Kreis preuß. Eylau 2) und hatte 1939 900 Einwohner. 3) Heute steht Tharau unter russischer Verwaltung und heißt Vladimirovo. 4)

Tharau erhielt Eisenbahnanschluß durch den Bahnbau Königsberg – Lyck. Nachdem die vor Königsberg liegende Bucht im Winter oft nicht schiffbar war und die für den Export vorbereiteten Güter liegen blieben, mußte nach einer Alternative gesucht werden und diese war der direkt an der Ostsee gelegene Hafen Pillau. 1860 bildete sich ein Komitee das die Strecke Königsberg – Pillau bauen wollte. Richtung Süden erweiterte man das Projekt bis Lyck. Es konstituierte sich nun am 10. September 1863  die Ostpreußische – Südbahn – Aktiengesellschaft, der unter Beteiligung des Eisenbahnkönigs Strousberg hauptsächlich englische Kapitalanleger angehörten.  Die Gesellschaft erhielt die Konzession am 02. November 1863 unter der Bedingung das eine Anschlußstrecke von Lyck an die russische Grenze gebaut werde.

Die Stammstrecke von Pillau nach Königberg konnte am 11. September 1865 eröffnet werden. Die Gesamtstrecke bis nach Lyck verzögerte sich bis zum 08. Dezember 1868, bedingt durch die politischen Unruhen 1866 ( Preußisch – Österreichischer Krieg ), am 01. November 1871 konnte das Reststück bis Prostken, an der russischen Grenze, eröffnet werden. 

Die Ostseeküste war ein sehr ergiebiger Landstrich für die Bernsteingewinnung. Die Bernsteingruben bei Palmnicken gehörten dem preußischen Staat und standen unter Aufsicht der königlichen Domänenverwaltung. Diese forderte für Ihren Materialtransport den Bau einer Nebenbahn von Fischhausen nach Palmnicken. Am 21. November 1883 wurde ein Vertrag über den Bau der Strecke mit der Ostpreußischen – Südbahn geschlossen. Diese Nebenbahn konnte am 16. September 1884 eröffnet werden.

Am 01. Juli 1903 erfolgte eine Übernahme in den Staatsbesitz, die Bahn wurde durch die KED Königsberg verwaltet. 5)

Ostpreußische Südbahn       6)

11.09.1865   Pillau – Fischhausen – Königsberg     47,7 km

24.09.1866   Königsberg – Bartenstein                     58,4 km

01.11.1867   Bartenstein – Rastenburg                     45,1 km

08.12.1868   Rastenburg – Lyck                                78,3 km

01,11.1871   Lyck – Prostken                                     16,4 km

16.09.1884   Fischhausen – Palmnicken                    18,4 km    

Doch nun wieder nach Tharau, nachdem Bahnhofsverzeichnis der Deutschen Reichsbahn gehörte der Bahnhof zur Klasse III. Vorstehende Ämter waren das Betriebsamt Bartenstein, daß Maschinenamt Königsberg sowie das Verkehrsamt Königsberg.

Ich nahm nun an das dieses Lied aus Tharau kommt. Im Sommer 2000 fuhr ein Verwanter von mir, mit dem Auto, in das ehemalige Memelland, heute Litauen, und erzählte mir das in Memel ( jetzt Klaipeda ) 8) ein Brunnen für das Ännchen von Tharau ist. Das machte mich neugierig und nach einigem forschen stellte ich fest das dieses Lied aus Memel ist. Es wird zwar Tharau besungen, getextet wurde es aber in Memel.

Der Stadtkreis Memel gehörte zum Landkreis Memel und hatte 1940 30473 Einwohner. 9) Durch den Versailler Vertrag 1919 10) wurde das Memelgebiet vom Deutschen Reich abgetrennt und unter die Aufsicht des Völkerbundes gestellt. 11) 1923 besetzte es Litauen. Am 22. März 1939 wurde es zurückgegeben. 12) Nach 1945 kamen Stadt und Landkreis Memel unter Sowjetische Verwaltung, nach Auflösung der UdSSR ist Litauen seit 1991 ein selbstständiger Staat. 13)

Im Jahr 1880 wurde die Strecke Königsberg – Insterburg – Eydkuhnen von der Königlichen Ostbahn eröffnet, ein Weiterbau von Insterburg über Tilsit nach Memel unterblieb jedoch erst einmal. Deshalb bemühte sich eine englische Gesellschaft, unter Beteiligung von Strousberg, um die Konzession für die Strecke Insterburg – Tilsit. Am 22. Dezember 1862 wurde diese erteilt und am 16. Juni 1865 konnte die Gesamtstrecke bis nach Tilsit eröffnet werden. 

Eine Weiterführung bis Memel scheiterte an den Forderungen der Tilsit – Insterburger – Eisenbahn – Gesellschaft, sie forderte eine kostenlose Bereitstellung des Landes und den Bau einer Brücke über die Memel vom preußischen Staat.

Als das russische Bahnnetz der preußischen Grenze immer näher kam, sah sich Preußen gezwungen die Strecke doch zu bauen. Ausgeführt wurde die Bahn aber diesmal von der Königlichen Ostbahn. Am 01. Juli 1884 ging die Tilsit - Insterburger – Eisenbahn in den Besitz des preußischen Staates über, verwaltet wurde die Strecke von der KED Bromberg. 14)

Tilsit – Insterburger – Eisenbahn     15)

16.06.1865      Tilsit – Insterburg         53,82 km

          1875      Tilsit – Memel              ? 

Der Bahnhof Memel war ein Bahnhof der Klasse I.  16)

Am Ende dieser Arbeit möchte ich noch den Text des Liedes aufschreiben, durch das die Aktivitäten ausgelöst wurden.

[image: image2.jpg]Finndiep.nonlifiaran

@ E=am =
S oon T i85, e mi ge-fl,..





 Hannes Schneider

Quellen:

1) Ännchen von Tharau

     Orginal von Johann Siemon Dracht ( 1605 – 1659 )

     Übertragen von Johann Gottfried Herder ( 1744 – 1803 )

     Melodie von Friedrich Silcher ( 1789 – 1860 )

 2) Fritz R. Barran

     Städte Atlas Ostpreußen

     Verlag Rautenberg

     Leer 1988

 3) Brockhaus Enzyklopädie

     Band 18 / Seite 609 / Tharau

     Brockhaus

     Wiesbaden 1973

 4) Fritz R. Barran

     Ortsnamensverzeichnis – Nördliches Ostpreußen

     Verlag Rautenberg

     Leer 1992

 5) Ingo Hütter, Oscar Pieper

     Gesamtverzeichnis deutscher Lokomotiven

     Band 2 / Preußen bis 1906

     Schweers + Wall

     Aachen 1996

 6) Hans Kobschätzky

     Streckenatlas der deutschen Eisenbahnen

     1835 – 1892

     Alba Verlag

     Düsseldorf 1971

 7) Deutsche Reichsbahn Gesellschaft

     Amtliches Bahnhofsverzeichnis 1933

     Deutsche Reichsbahn Gesellschaft

     Berlin 1933

 8) Siehe 4)

 9) Siehe 2)

10) Dr. Hans Draeger

      Der Vertrag von Versaille

      Heinrich Beenken Verlag

      Berlin 1933

11) Brockhaus Enzyklopädie

      Band 19 / Seite 683 / Völkerbund

      Brockhaus

      Wiesbaden 1974

12) Brockhaus Enzyklopädie

      Band 12 / Seite 380 / Memel

      Brockhaus

      Wiesbaden 1971

13) siehe 2)

14) siehe 5)

15) siehe 5)

16) Deutsche Reichsbahn 

     Amtliches Bahnhofsverzeichnis 1944

     Deutsche Reichsbahn 

     Berlin 1944

Alle Karten Sammlung Schneider

Bild Sammlung Schneider

[image: image1.png]Annchen von Tharau ist, die mir gefalit,

Sie ist mein Leben, mein Gut und mein Geld.
Annchen von Tharau hat wieder ihr Herz

Auf mich gerichtet in Lieb' und in Schmerz.
Annchen von Tharau, mein Reichthum, mein Gut,
Du meine Seele, mein Fleisch und mein Blut!

Kém' alies Wetter gleich auf uns zu schlahn,
Wir sind gesinnet bei einander zu stahn.
Krankheit, Verfolgung, Betribnis und Pein
Soll unsrer Liebe Verknotigung seyn.
Annchen von Tharau, mein Licht, meine Sonn,
Mein Leben schiiel' ich um deines herum.

Recht als ein Paimenbaum iber sich steigt,

Je mehr ihn Hagel und Regen anficht;

So wird die Lieb' in uns méchtig und gro

Durch Kreuz, durch Leiden, durch allerlei Noth.
Annchen von Tharau, mein Reichthum, mein Gut,
Du meine Seele, mein Fleisch und mein Blut!

Wirdest du gleich einmal von mir getrennt,
Lebtest, da wo man die Sonne kaum kennt;

Ich will dir folgen durch Waélder, durch Meer,
Durch Eis, durch Eisen, durch feindliches Heer.
Was ich gebiete, wird von dir gethan,

Was ich verbiete, das 182t du mir stahn.

Was hat die Liebe doch fir ein Bestand,

Wo nicht Ein Herz ist, Ein Mund, Eine Hand?

Wo man sich peiniget, zanket und schlagt,

Und gleich den Hunden und katzen betragt?
Annchen von Tharau, das woll'n wir nicht thun;

Du bist mein Taubchen, mein Schafchen, mein Huhn.

Woas ich begehre, ist lieb dir und gut;

Ich laR den Rock dir, du 1ait mir den Hut!

Dies ist uns Annchen die siisseste Ruh,

Ein Leib und Seele wird aus Ich und Du.

Dies macht das Leben zum himmlischen Reich,
Durch Zanken wird es der Hélle gleich.




